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Beteiligung - Kontinuität bis 2013 

 

 „Partnerschaft“ als Grundsatz in Art. 6 der ELER-VO verankert! 

 

 Einbeziehung der maßgeblichen Akteure und ihrer Kompetenz 

 (>100 Wirtschafts- u. Sozialpartner) 

 

 Information und Beteiligung der breiten Öffentlichkeit 

 (www.eler.hessen.de, Kommunikationsplan) 

 

 Institutionalisierung der Beteiligung: 

  Begleitausschuss EPLR Hessen 2007-2013 

(Konstituiert am 22.11.2007 in Großen Buseck) 
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• Projektgruppe „Entwicklungsplan für  den ländlichen Raum“ 

 (Verwaltung/Behörden) anlassbezogene Sitzungen   

  
 

• Wirtschafts- und Sozialpartner  

 durch Konsultationen und Benennung im Begleitausschuss 
 
 

• Öffentlichkeit durch Information und Publizität Internet, 

Broschüren etc.  
 

- bei der Umsetzung und Bewertung der Strategie 
- während der Durchführung, Begleitung und Bewertung des EPLR  
- bei Programmanpassungen 

 

Beteiligung – wie? 
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Begleitausschuss EPLR Hessen 2007-2013  

Stimmberechtigte Mitglieder (lt. Entwurf Geschäftsordnung v. 22.11.2007) 

Verwaltung: 

•HMULV 

•HMWVL 

•HSM 

•Hessische Staatskanzlei 

•Regierungspräsidien 

•Landesbetrieb 

Landwirtschaft Hessen 

 

• 10 Stimmen 

 

WISO-Partner (nach Bereichen): 

•Landwirtschaft 

•Forstwirtschaft 

•Markt- und Ernährungswirtschaft 

•Umwelt/Naturschutz/Wasser  1+1 

•Hessische Wirtschaft 

•Kommunale Spitzenverbände 

•Gewerkschaften 

•Kirchen 

•Gleichstellung 

•Hessische Regionalforen 

 10 Stimmen (je 1 Mitglied+ 1 Stellvertretendes Mitglied) 
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„Der Begleitausschuss vergewissert sich, dass das Entwicklungsprogramm  
 für den ländlichen Raum wirksam und effizient umgesetzt wird“. 
 
Seine konkreten Aufgaben: 
 

a)  Anhörung zu den Projektauswahlkriterien 

b) Regelmäßige Überprüfung des Programmfortschritts 

c) Überprüfung der Ergebnisse der Umsetzung / der Zielerreichung 

d)  Erörterung und Billigung der jährliche Zwischenberichte und des 

Schlussberichts 

e)  Möglichkeit des Vorschlags von Anpassungen / Änderungen des EPLR 

f)   Erörterung und Billigung von Vorschlägen zu inhaltlichen Änderungen 

Aufgaben des Begleitausschusses  
nach Art. 78 der VO 1698/2005 
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Beispiel Monitoring  

●VO(EG)1698/2005 Art. 77-87        ●VO (EG) 1974/2006 Art. 60-62, Anhang VII und VIII 

 

Wer begleitet? 

•Verwaltungsbehörde und Begleitausschuss EPLR Hessen 2007-2013  

 

Womit? 

•Jährlicher Zwischenbericht zum 30.6. jeden Jahres: qualitative 

Informationen+Tabellenanhang+Zusammenfassung der laufenden Bewertung) 

- Daten und Informationen sind Grundlage für die Bewertung 

 

1. Jährlicher Zwischenbericht der Verwaltungsbehörde zum 30.6.2008 

Schlussbericht: 30.06.2016 
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Folgeprogramm  

Programm EPLR Hessen 2007-2013 

Kontinuierliche Bewertungsaktivität 

2010 

Halbzeit- 
Bewertung  

Durchführung 

Programmierung 

Ex-ante 

Bewertung 

Halbzeit-

Bewertung 

Durchführung 

SWOT 

30.6.2016 

Abschluss-
bericht 

Begleitungs- und Bewertungssystem EPLR Hessen - Zeitplan 

2007 

Programm- 

start 

2009 

2. Jährlicher 
Zwischenbericht 

2.Ergebnisse 

laufende 

Bewertung 

2015 

Ex-post- 
Bewertung  

2011-2013 

Jährlich: 
Zwischenbericht/ 

Ergebnisse 
laufende 

Bewertung  

2008 

1.Jährlicher 
Zwischenbericht  

1.Ergebnisse 

laufende 

Bewertung 

EPLR 2000-2006  

 

 

 

2008 

Ex-post-
Bewertung 

Lagebericht 

 2006 
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TOP 3 -  Beteiligung – Kontinuität bis 2013 

Beteiligung ist ein kontinuierlicher Prozess 
 

Begleitung der Strategie: 

•Jährlicher Fortschrittsbericht zur Strategieumsetzung und des Beitrags zur 
  Verwirklichung der strategischen Leitlinien der Gemeinschaft 

Begleitung des Programms: 

•Begleitausschuss als Gremium (neu: Institutionalisierung der Begleitung) 

•Begleitrahmen mit Indikatoren (gemeinsame und programmspezifische) 

•Jährlicher Fortschrittsbericht mit gesondertem Kapitel für LEADER 

Bewertung/Programmanpassungen: 

•Ex-ante Bewertung (als Grundlage für Programmierung) 

•Kontinuierliche Bewertung (einzurichten durch zuständige Verwaltungsbehörde); 

jährlicher Bewertungsbericht gemeinsam mit jährlichem Fortschrittsbericht 

•2010: Halbzeitbewertung                        2015: Ex-post-Bewertung 

 


